
Der Sommer kommt!  
Jetzt mit dem Elektrofahrrad durch die Straßen düsen! 

 
Auf den Straßen rollen mittlerweile knapp eine Millionen Pedelecs. Für ältere 
Menschen ist dies eine tolle Sache, zunehmend favorisieren auch Pendler 
und junge Menschen die bequeme Art der Fortbewegung.  
 
Welche Arten von Elektrofahrrädern gibt es?  
 
E-Bike 
Beim E-Bike ist eigener Pedaldruck nicht nötig: Durch einen Drehgriff oder Schaltknopf am Lenker wird der Elektro-
antrieb zugeschaltet.  
 
Pedelec 
Nur wenn der Fahrer in die Pedale tritt, wird er von einem Elektromotor bis maximal 250 Watt unterstützt. Ab einer 
Höchstgeschwindigkeit von 25 km/h schaltet sich der Motor ab.  
 
S-Pedelec 
Motorunterstützung schaltet hier erst bei 45 km/h ab. Die maximal erlaubte Nenn-Dauerleistung des Motors beträgt 
500 Watt. 
 

Nun stellen sich viele die Frage, inwieweit man das Fahrrad auch versichern kann. Öko-Test hat 
verschiedene Versicherungsarten unter die Lupe genommen. Das erstaunliche, die Hausratversi-
cherer schnitten dabei deutlich besser ab als spezielle Fahrrad-Policen. (http://www.oekotest.de/)  
  
Neben der Diebstahlgefahr werden die flotten Räder, deren Reparatur teuer werden kann, häufig 
beschädigt. Spätestens wenn das gute Stück gestohlen wurde, ist der Ärger ohne eine entspre-
chende Versicherung groß.  
Die AXA Versicherung bietet Ihnen im Rahmen der Hausratversicherung die Möglichkeit des Ein-
schlusses eines Fahrradbausteins. Hier ist der einfache Diebstahl von Fahrrädern, Fahrradan-
hänger oder Elektrofahrrädern/Pedelecs (mit limitierter Tretunterstützung bis 25 km/h) rund um 
die Uhr und weltweit bis zu einer Versicherungssumme bis 10.000 € möglich. Trotz allem bleibt 
es Ihre Pflicht das Fahrrad an einen festen Gegenstand mit einem entsprechenden Schloss ab-
zusichern. 
 
Die Räder sind schneller als viele denken! 
 
Auch beim Gebrauch bürgen sich viele Gefahren. „Den Fußgänger übersehen und schon ist es 
passiert.“  
Die Private-Haftpflichtversicherung der AXA Versicherung bietet Ihnen Versicherungsschutz auch 
bei der Benutzung von Fahrrädern, auch Pedelecs und/oder E- Bikes mit Anfahrhilfe bis 25 km/h, 
die den Vorschriften über das Zulassungsverfahren nicht unterliegen.  
 
� Unterliegen diese Bikes der Versicherungspflicht, haben Sie die Möglichkeit bei uns ein Mo-
ped Kennzeichen und den gewünschten Versicherungsschutz, auch im Rahmen der Teilkasko-
versicherung zu erlangen. Kommen Sie einfach vorbei! 
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